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Wort zum Eingang 

„Ich lebe, und ihr sollt auch leben“. (Johannes 14,19)

Auferstehung – hier und jetzt!
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeindemitglieder!

Auferstehung – ein Begriff, der meist dem „Leben nach dem Tod“ zugeordnet wird. 
Wer die Evangelien genau liest, entdeckt, dass diese Zuordnung zu kurz greift. 
Wer den Glauben an die Auferstehung ausschließlich auf das Jenseits bezieht, 
muss sich den Vorwurf der billigen Vertröstung gefallen lassen und widerspricht 
Jesus. Auf die Erwartung Martas, dass die Auferstehung am Jüngsten Tag gesche-
hen werde, antwortet er: „Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich 
glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da lebt und glaubt an mich, der 
wird nimmermehr sterben.“ (Johannes 11,25f).

Im Diesseits nimmt das seinen Anfang, was in die Weite der Ewigkeit Gottes 
mündet. Auferstehung beginnt deshalb schon innerhalb von Zeit und Raum, im 
Hier und Jetzt, und nicht erst nach dem Tod. Wo einer aufsteht, kommt etwas in 
Bewegung. Angesichts der bedrohten Schöpfung, einer belastenden Pandemie, 
brutaler Kriegsgewalt mit Zerstörung, Tod und Leid für unzählige Menschen, und 
im Blick auf viele andere Probleme im Kleinen wie im Großen ist jede helfende Tat, 
jeder Akt der Solidarität und Verantwortung eine Auferstehung, eine Vorwegnahme 
dessen, was „Auferstehung zum ewigen Leben“ meint, ein Aufstand im Namen der 
Liebe und Barmherzigkeit. 

Wer den Spuren Jesu folgt, wird aufstehen. Er wird Protest einlegen gegen die 
Verharmlosung und Verdrängung von Not und Elend. Er wird Zeichen des Friedens 
und der Gerechtigkeit setzen. Er wird helfen, heilen, beten und noch vieles mehr – 
je nach Möglichkeit. Und genau so wird er Ostern erleben 
und bezeugen und feiern…  

Ein gesegnetes Osterfest
wünscht Ihnen Ihr

Pfarrer Günter Wagner 
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Das könnte den Herren der Welt ja so passen,
wenn erst nach dem Tod Gerechtigkeit käme,

erst dann die Herrschaft der Herren,
erst dann die Knechtschaft der Knechte

vergessen wäre für immer! 

Das könnte den Herren der Welt ja so passen,
wenn hier auf der Erde stets alles so bliebe,

wenn hier die Herrschaft der Herren,
wenn hier die Knechtschaft der Knechte

so weiterginge wie immer. 

Doch ist der Befreier vom Tod auferstanden,
ist schon auferstanden und ruft uns jetzt alle

zur Auferstehung auf Erden,
zum Aufstand gegen die Herren,
die mit dem Tod uns regieren!

Kurt Marti (1921 – 2017)
Pfarrer und Schriftsteller 

aus Bern, Schweiz 

Inhalt

Foto Wilfried Hubner



5

Gemeindeleben in Coronazeit
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leserinnen und Leser!
Auch wenn für die kommenden Monate viele einschränkende Maßnahmen, die im 
Zusammenhang mit der Coronapandemie seitens der Behörden verhängt wurden, 
aufgehoben worden sind, gilt es weiter achtsam zu bleiben und die Verantwortung 
für den Schutz des Lebens – das der Nächsten und des eigenen – wahrzunehmen.
Die Ansprechpersonen für die Arbeitskreise orientieren sich an dieser Fürsorge und 
geben gerne Auskunft über die jeweils vereinbarten bzw. aktuellen Regeln für Zu-
sammenkünfte und Kontakte.  
Beachten Sie ebenso die Informationen auf der Homepage unserer Gemeinde 
www.evgalli.at. Dort können Sie sich auch zum in der Regel wöchentlich erschei-
nenden Newsletter anmelden. 

Eltern-Kind-Treffen
Plaudern, spielen, singen, jausnen, mit-
einander Spaß haben.
Termine bleiben bei 1. und 3. Mittwoch 
im Monat 9:30-11:00 (Schulferien aus-
genommen): 6. und 20.April, 18.Mai
Wir freuen uns auf ein Treffen mit 0-3 
jährigen Kindern und deren (Groß-)
Eltern.
Um Voranmeldung bei Sarah Oberhu-
mer (0670 7031616) wird gebeten.

Kinderklub
Alle 4- bis 13-jährigen Kinder sind herz-
lich zum KiKlu eingeladen, um gemein-
sam Zeit zu verbringen.
Wir treffen uns am Freitag Nachmittag 
von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr im Pfarr-
haus.

01.04.2022 Osterbasteln
22.04.2022 Schatzsuche zur Bibel

13.05.2022 Wasserspiele
03.06.2022 Sommerfest 

Leitung und Anmeldung: Janis Ahrer, 
jm@elkobert.at

Gottesdienste für und 
mit Kindern

Gallneukirchen

Ostersonntag 17. April 2022, 9:30
Kindergottesdienst, Beginn im 

Gemeindegottesdienst

15. Mai 2022 9:30
Kindergottesdienst, Beginn im 

Gemeindegottesdienst

Freistadt

24. April 2022 9:30
Kindergottesdienst, Beginn im 

Gemeindegottesdienst

29. Mai 9:30 
Kindergottesdienst, Beginn im 

Gemeindegottesdienst

Leitung: Kindergottesdienst Team
Auskunft: im Pfarramt 07235/62551 
office@evgalli.at

Gajuklu
Eingeladen sind junge Leute ab 14 
Jahren. Der GAllneukirchner 
JUgendKLUb trifft sich jeden Mittwoch 
ab 18:00 Uhr im Pfarrhaus (Jugend-
raum). Ausgenommen sind schulfreie 
Tage. 

Spezielle Termine: 
06. April

Oster Special
04. Mai 2022, 17:30

Exit the Gemeindehaus (heurige Konfis 
sind auch herzlich eingeladen!)

Leitung: Darja Ahrer und Doris Klösch
Auskunft und Anmeldung: 
gajuklu@evgalli.at

Kreise4 Gemeindeleben aktuell

Lichter der Konfis Foto Florian Hubner
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Kirchenchor
Proben jeden Donnerstag 19:30 
im Gemeindesaal. 
Auskunft Christian Kern, 0676/4379850, 
kernchristian@tmo.at

Besuchsdienstkreis
In diesem Dienst wird versucht, christ-
liche Gemeinschaft im Alltag zu ermög-
lichen: Menschen aus der Pfarrgemein-
de, die sich über ein Stück Begleitung 
freuen, sollen regelmäßig kontaktiert 
und/oder besucht werden und so ein 
Stück Begleitung erfahren. Interessierte 
und NeueinsteigerInnen in dieser Auf-
gabe sind herzlich willkommen.
Nächster Termin: 

Donnerstag, 28. April, 9.30 Uhr, 
Pfarrhaus

Leitung: Pfr. Günter Wagner
Auskunft: im Pfarramt    07235/62551 

Literaturrunde
Nächster Termin 

20. April 2022, 18:00
Ort: Alte Backstube
Leitung: Mag. Josef Mostbauer
j.mostbauer@eduhi.at
0699/88504946

Ökumenische Bibelge-
sprächsabende 

Nächster Termin: 
Dienstag, 17. Mai, 19.30 Uhr, Pfarr-

haus
Thema: „Ein Bibeltext, der mich bewegt“ 

– ein Austausch

Leitung: Pfr. Günter Wagner
Auskunft: im Pfarramt unter 
office@evgalli.at   

Überkonfessioneller  
Bibelkreis
Auskünfte über Termine und Themen: 
Wolfgang Fischer, 0732/711068 oder 
0664/ 9218710
fischer.wolf@gmx.net   

Gebetsrunde
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30 
bei Familie Hofstätter, Riedegg 30
Auskunft: Fam Hofstätter 07235/67747

Kreistänze aus aller 
Welt 
mit Susanne Asanger 
Es darf getanzt werden!
ALLE, die Freude an Musik und Bewe-
gung haben, sind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig.
Die nächsten Termine:

8.4., 13.5., 10.6.
jeweils ab 14 Uhr

Ort: Evang. Gemeindesaal Gallneukir-
chen, Hauptstr. 1

Unkostenbeitrag: €4,00/ Veranstaltung
Auskunft:
Michaela Watzinger, 
michaela.watzinger@gmail.com, 
TEL.: 07235/63908

Junge Erwachsene
Herzlich willkommen sind alle jungen 
Erwachsenen ab 18, die gerne in christ-
licher Gemeinschaft singen, spielen, 
reden und kochen.
Wir treffen uns ca. einmal im Monat im 
Pfarrhaus (Stüberl). 

1. April 2022 um 19 Uhr 
22. April 2022 um 19 Uhr
13. Mai 2022 um 19 Uhr
3. Juni 2022 um 19 Uhr

Auskunft und Anmeldung: Janis Ahrer, 
jm@elkobert.at

Seniorenkreis
Ältere und interessierte Menschen tref-
fen sich in der Regel am 1. Freitag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr zum Gedan-
kenaustausch über interessante The-
men und um Gemeinschaft zu erleben.

Nächste Termine: 
Freitag, 1. April, „Besuch im 
Heimathaus Gallneukirchen“
Treffpunkt beim Eingang zum 
Heimathaus / Dienergasse 2.  

Freitag, 6. Mai, „Erzähle, wenn Du 
magst“

Gespräche über Themen, die uns 
bewegen

Leitung: Pfr. Günter Wagner
Auskunft: im Pfarramt unter 
07235/62551 

KreAktive Frauen	
Herzlich willkommen sind alle interes-
sierten Frauen zu Begegnung und Aus-
tausch im Evang. Gemeindesaal.
Die KreAktiven Frauen treffen sich 
jeden 1. und 3. Freitag im Monat um 
19:30. Gemeinschaft erleben, ins Ge-
spräch kommen, an den Festen des 
Kirchenjahreskreises teilhaben, sich 
über nachhaltige Produkte austauschen 
oder diese selber herstellen, kulturelle 
Veranstaltungen besuchen, sind z.B. 
unsere  Angebote.

Nächste Termine:
Freitag 1. April, 6. April und 20. Mai 

2022

Auskunft: Friederike Haller 07230/7118
Heidemarie Hauser 07235/64574 

Offene Männerrunde
Männer, die an spannenden Themen 
und gemeinsamen Aktivitäten interes-
siert sind und die Freude an Begeg-
nung, Austausch und Gemeinschaft 
haben, sind eingeladen zu gemütlichen 
Treffen, die jeweils miteinander überlegt 
und vereinbart werden.
Auskünfte zum geplanten Programm 
(Themen, etc.) erhalten Sie bei 
Gerhard Nikolaus 
0680/2196106  gerh.niko@utanet.at
oder 
Wolfgang Stadler  
0650/9484609 wstadler@gmx.at
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Einander spielend 
begegnen
Nach diesem Motto treffen wir uns ein-
mal im Monat Freitag Nachmittag zu ge-
meinsamen Kartenspielen, Brettspielen, 
Würfelspielen …. 
ALLE, die Freude am gemeinsamen 
Spiel haben, sind herzlich eingeladen, 
einfach vorbei zu kommen.
Spielvorschläge und -anregungen sind 
jederzeit willkommen!
Termine:

 22.4., 20.5., 17.6.
jeweils ab 14 Uhr 

Ort: Evang. Gemeindesaal Gallneukir-
chen, Hauptstr. 1

Auskunft: 
Michaela Watzinger, 
michaela.watzinger@gmail.com, 
TEL.: 07235/63908
oder
Martin Sorge, 
martinsorge@gmx.at, 
Mobil 0676/5807923

Arbeitskreis „Entwick-
lungszusammenarbeit“
(Projekt „Caminhar Juntos“)
Millionen Menschen leben in Hunger 
und Armut. Der Arbeitskreis will in 
globaler Verantwortung einen kleinen 
Beitrag leisten, damit die Welt für alle 
lebenswert wird.
Kontakt:
Rudolf Sotz, 0650 4401801
r.sotz@eduhi.at

Der „Pastor Sciutta“ lädt alle ein,  
die Lust und Freude am gemeinsamen Singen und 

Musizieren haben

vorausgesetzt, dass es die 
Rahmenbedingungen ermöglichen:

MAYBE YOU ARE A ROOKIE 
Vielleicht bist Du ein Neuling
MAYBE YOU’LL COME BACK 
Vielleicht kommst Du wieder

MAYBE YOU JUST LIKE TO ENJOY
Vielleicht magst Du einfach nur genießen

MAYBE WE’LL SEE US
Vielleicht sehen wir uns

BECAUSE I KNOW IT’S TIME 
TO SING AND PLAY TOGETHER 

Freitag, 20. Mai, 19 Uhr (Achtung: neue Beginnzeit)
Evangelische Kirche Gallneukirchen

Auskünfte über Aktivitäten und Termine von
„Pastor Sciutta & Friends“ erhalten Sie im Pfarramt
unter 07235/62551, per Email: office@evgalli.at und

auf der projekteigenen Homepage www.pastor-sciutta.at

Faschingsgajuklu		 Foto Florian Hubner

Spielenachmittag Foto Günter Wagner 
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Eine neue Orgel für die Christuskirche

Benefizkonzerte in der
Evangelischen Kirche Gallneukirchen

nicht nur für Musikbegeisterte

Samstag, 30. April, 19 Uhr 

Cantores non profi(t)

Mit Orgelklängen und Gesang durch die Jahrhunderte.
Ein bunt gemischtes Programm, stimmungsvoll und lebensfroh.

Leitung: Krimhild König

Samstag, 7. Mai, 19 Uhr 

„Abschied und Übergang“
Zum Abschied erklingt – vor ihrem Abbau – noch einmal

die alte Orgel, zum Übergang die Leihorgel von Walter Vonbank
(baut die neue Orgel für die Christuskirche)

Franziska Riccabona, Diözesankantorin
spielt Werke von J. S. Bach, G. A. Merkel, K. Estermann, F. Mendelssohn 

Bartholdy und anderen.

Zum Vormerken: 
Pfingstmontag, 6. Juni 2022 (Uhrzeit noch offen)
Konzert mit dem Oö. Jugendsinfonieorchester
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Dienstag, 19.4.2022 um 19.30Uhr
Kath. PFARRZENTRUM St Gallus GALLNEUKIRCHEN
4210 Gallneukirchen, Pfarrplatz 1

Lesung
Christian Schacherreiter
Das Liebesleben der Stachelschweine. Roman
Moderation Helmut Pürerfellner 

Veranstalter: Evang. Bildungswerk Gallneukirchen + kath. Bildungswerk + Buch-
handlung Bücherinsel
Eintritt: € 9,– / Getränke gegen freiwillige Spende
Voranmeldung + Vorverkauf Bücherinsel: lesen@buecherinsel.at oder 07235 62 
513 bzw. 0664 858 26 37

https://www.omvs.at/buch/das-liebesleben-der-stachelschweine/
Christian Schacherreiter legt mit großem Können, Weitblick und Feingefühl für das 
Zwischenmenschliche - in diesem Roman steht die Familie mit ihren ganz eigenen 
Dynamiken im Zentrum - einen unterhaltsamen, ironischen und kritischen Roman 
über politische Seilschaft, hilfreiche Freundschaft und unerwünschte Verwandt-
schaft vor. 
Die titelgebenden Stachelschweine sind dabei als Parabel auf das menschliche 
Miteinander in Anlehnung an Schopenhauer zu verstehen, der das Nähe-Dis-
tanz-Bedürfnis der Menschen mit Stachelschweinen vergleicht, die sich bei zu viel 
Nähe verletzen.

Kinderweltgebetstag

Am 6.3. kamen ca. 30 Kinder und Erwachsene in den evangelischen Gemeinde-
saal, um gemeinsam den Kinderweltgebetstag zu feiern. Vorbereitet und gestaltet 
wurde dieser wie üblich von einem ökumenischen Team.
Wir erfuhren Wissenswertes über Großbritannien, versuchten den längsten Orts-
namen der Welt auf Walisich nachzusprechen und sangen verschiedene Lieder. 
„Einfach Spitze“ wurde mit einem englischen Text zu „I am happy, God is with me“. 
Mit verschiedenen Symbolen wurde die Bibelstelle aus Jeremia 29, die für den 
heurigen Weltgebetstag ausgewählt wurde, veranschaulicht. Beim Fürbittenge-
bet konnte jeder einen Stein für eine Sorge, eine Feder für eine Bitte oder einen 
Glasstein als Dank auf den Altartisch legen. Zum 
Abschluss durfte sich jedes Kind einen Teebeutel und 
einen Keks in ein Säckchen geben, um zu Hause 
eine „Tea-Time“ zu genießen. Wir danken allen Teil-
nehmer/innen fürs Mitfeiern und für die Spenden für 
das Weltgebetsprojekt!

Ute Gilly

Monatsspruch für April 2022

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen:
Ich habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was er ihr

gesagt hatte. 
Joh 20,18

Monatsspruch für Mai 2022

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit,
so wie es deiner Seele wohlergeht. 

3.Joh 2



14 15Im GesprächIm Gespräch
Pfarrer Günter Wag-
ner im Gespräch mit 
Jana Gattringer

Liebe Jana, zu Beginn drei Fragen 
zu Deiner Person: Woher kommst 
Du? Welchen Ausbildungsweg 
gehst Du? Was möchtest Du ein-
mal beruflich machen?
Gemeinsam mit meinen Eltern und 
meinen beiden jüngeren Brüdern 
Martin und Jonathan wohne ich in 
einem Haus in ländlicher Umge-
bung in Engerwitzdorf. Als Schü-
lerin der 4. Klasse der Bildungs-
anstalt für Elementarpädagogik 
in Linz praktiziere ich wöchentlich 
im Kindergarten, was mir große 
Freude bereitet. Welchen Weg 
ich dann tatsächlich nach der Matura 
im kommenden Schuljahr beschreiten 
werde, ist noch ungewiss, auf jeden Fall 
würde ich mich aus heutiger Sicht sehr 
gerne im Sozialbereich in der Arbeit mit 
Kindern, vermutlich im Kindergarten, 
betätigen.

Schon von Kindheit an kenne ich Dich 
als aktive Teilnehmerin am Leben 
unserer Pfarrgemeinde. In welchen Be-
reichen bringst Du Dich derzeit ein und 
warum? 
Zur Zeit unterstütze ich das Kindergot-
tesdienst- und Kinderklub-Team. Zudem 
engagiere ich mich durch meine Mit-
hilfe auf Freizeiten, wie der auf der Gis 
und dem Computercamp auf der Burg 
Finstergrün. Ich freue mich immer aufs 
Neue, wenn ich mich einbringen darf, 
weil ich große Freude an der Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen habe und ich 
diese bereichernden Erlebnisse, die ich 
selber in meiner Kindheit und Konfirma-
tionszeit beim Kinderklub, Krippenspiel, 
Kindergottesdiensten, Freizeiten, usw. 
erlebt habe, an die nächsten Generatio-
nen weitergeben möchte. Ebenso dank-
bar bin ich für die gute Zusammenarbeit 
im Team und die neuen Spielideen von 
anderen, durch die man wieder tolle 
Anregungen erhält. Schon als ich selber 
Teilnehmerin war, konnte ich es kaum 
erwarten, auch endlich zu den „Großen“ 
zu gehören und mitarbeiten zu dürfen. 
Die Erfüllung dieses Wunsches wurde 
mir nach meiner Konfirmation glückli-
cherweise ermöglicht. Ein weiterer Kreis 
in der Pfarrgemeinde, an dem ich teil-
habe, ist unser wöchentlicher Gallneu-
kirchnerJugendKlub. Diesen besuche 
ich seit meiner Konfirmation und konnte 
dadurch zahlreiche neue Freundschaf-

ten knüpfen. Die Mittwochabende sind 
ein perfekter Ausgleich zum Schulalltag 
und es gibt immer was zu lachen!

Was gefällt Dir an unserer Gemeinde?
An unserer Pfarrgemeinde gefällt mir, 
dass es für jede Altersstufe so vielfältige 
Angebote gibt, sich im Gemeindeleben 
mit seinen unterschiedlichen Interessen 
und Begabungen einzubringen. Be-
sonders erfreuen mich persönlich die 
Angebote für Kinder und Jugendliche, 
die, wenn ich an meine Kindheit und 
Konfizeit zurückblicke, wunderschöne 
Erinnerungen in mir hervorrufen. Das 
Wertvolle dabei ist, dass jede und jeder 
so wie man ist willkommen, angenom-
men und wertgeschätzt wird. 

Was bedeutet Dir der Glaube in Deinem 
Alltag?
Für mich bedeutet der Glaube an Gott, 
dass ich Vertrauen in ihn habe, er im-
mer bei uns ist und uns seine helfende 
Hand reicht, in guten und in schlechten 
Zeiten. 

Was bereitet Dir sonst noch Freude? 
Welchen Interessen gehst Du gerne 
nach, etwa in Deiner Freizeit?
Ein bedeutsames Augenmerk erlangen 
bei mir die Spaziergänge in der Na-
tur, am liebsten mit der Familie sowie 
Freunden. Ich genieße es einfach, die 
Wiesen und Wälder mit ihren Besonder-
heiten im Laufe der Jahreszeiten zu 
erleben. Ebenso backe und musiziere 
ich gerne oder spiele Gesellschafts-
spiele. Generell dürfen meine Freunde 
als auch die Familie in meinem Leben 
keinesfalls fehlen. 

Was wünscht Du unserer Gemeinde, 
unserer Kirche und darüber hinaus uns 
allen für die Zukunft?
Ich wünsche allen Menschen, dass 
sie gerade in dieser nicht durchwegs 
einfachen Zeit ihren Glauben und die 
Hoffnung niemals verlieren. Demnach 
wünsche ich ihnen die Gewissheit und 
Zuversicht, dass sich auch in schweren 
Phasen alles wieder zum Guten wendet 
und es den Leuten gelingt, wie man so 
schön sagt, „auch die kleinen Blüm-
chen am Wegesrand zu entdecken“. 
Ich hoffe, dass der gute Zusammenhalt 
in unserer Pfarrgemeinde ebenso wie 
die ökumenische Offenheit weiterhin in 
derart hohem Ausmaß erhalten bleibt, 
diese die Menschen weiterhin stärkt 
und es uns gelingt, auch die kleinen 
Glücksmomente zu genießen und uns 
einfach daran zu erfreuen, was Gott uns 
geschenkt hat, sowie den Blick auf das 
zu richten, was unser Leben bereichert. 
In diesem Sinne hoffe ich, dass uns die 
Corona-Pandemie bald Erleichterungen 
bringt, der zwischenmenschliche Kon-
takt in den Kreisen der Pfarrgemeinde 
wieder häufiger möglich wird und diese 
besondere Gemeinschaft uns auch 
weiterhin über Generationen hinweg 
verbindet. 

Danke für das Gespräch.
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Eine neue Orgel für die 

Christuskirche
Die neue Orgel – Vorstellung Teil 2: Flöten 

u. Gedackt

Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, 
liebe Leserinnen und Leser des Ge-
meindebriefes, liebe Musikinteressierte!

In unserer neuen Orgel werden 
folgende Flöten- und Gedacktregister 
zu hören sein:

•	 Gedackt 8´: die größte Pfeife ist hier 
ca. 120cm

•	 Flöte 4´: die größte Pfeife ist hier 
ca. 120cm

•	 Flöte2´: die größte Pfeife ist hier ca. 
60cm

1      2     3     4      5
  
1= Gedacktflöte
2= Rohrflöte
3= Spitzgedackt
4= Holzflöte
5= Holzgedackt

Bei einem Flötenregister kann man sich 
noch etwas vorstellen, was aber ist ein 

Gedacktregister?

Eine Gedacktflöte ist eine oben ge-
schlossene (gedeckte) Pfeife! Da man 
diese Pfeife oben 
schließt, ist die 
8-Fuß Pfeife nur 
halb so hoch, 
also 4-Fuß, wie 
eine oben offene 
Pfeife. Sie klingt 
jedoch genau 
so tief wie eine 
8-Fuß Pfeife.
An unserer Leih-
orgel, die uns die 
Orgelbaufirma 
Vonbank für die Zeit bis zur Inbetrieb-
nahme des neuen Instrumentes kos-
tenlos zur Verfügung stellt, sind solche 
Gedacktpfeifen gut sichtbar. 

Die Pfeife kann aus Holz oder Metall 
gemacht werden und klingt ruhig und 
leiser als ein Prinzipalregister.
Diese Register sind gut für Zwischen-
spiele oder Meditationen geeignet.

Die Flöten sind oben offene Labialpfei-
fen und können aus Holz oder Metall 
gemacht sein. Da sie oben offen sind, 
haben diese Pfeifen auch ihre ganze 
Länge. Sie klingen ebenfalls ruhig, 
leiser und werden ebenfalls auch für 
Zwischenspiele, Meditationen u.ä. ver-

wendet.

Die Pfeifenpatenschaft, die wir auf den 
Weg bringen wollen, lässt noch ein 
bisschen auf sich warten, da wir den ge-
nauen Pfeifenplan unserer neuen Orgel 
noch nicht haben. Wir bitten um Geduld!

Verweisen möchte ich auf unser Spen-
denkonto 
IBAN AT50 3411 1000 0001 5206.

Dankbar sind wir dafür, dass bereits 
einige Unterstützerinnen und Unter-
stützer dem „Klub der Orgeltausender“ 
beigetreten sind. 

Die Idee dahinter kennen Sie bereits: 
Eine Person (oder eine Personengrup-
pe) spendet insgesamt € 1.000.- für 
die neue Orgel innerhalb der nächsten 
drei Jahre, wobei die Zahlungsform frei 
gewählt wird (z.B. Teilzahlungen pro 
Monat/Vierteljahr/Halbjahr etc. in Form 
von Überweisungen mit dem Kennwort 
„Orgeltausender“). 

Das in der Christuskirche aufgestellte 
„Orgelbarometer“ zeigt den Finanzie-
rungsstand an. Wie am Foto erkenn-
bar, ist ca. 1/3 der Finanzierung bereits 
gesichert. Dafür sind wir dankbar, wohl 
wissend, dass die Herausforderung 
weiter groß bleibt. 

Darum herzlichen Dank für Ihre Gabe 
– jeder Beitrag hilft das schöne Projekt 

zu verwirklichen, mit dem wir 2024 
gemeinsam mit dem Diakoniewerk das 
150jährige (bzw. 150+2 Jahre) Jubiläum 
unserer Gemeinschaft feiern möchten.

Im Namen des Arbeitskreises „Pfeifen-
klang“ grüßt Sie herzlich

Ihr Kantor und Organist Christian Kern
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Seniorenfasching in 
Coronazeiten
Der Seniorenkreis ließ es sich nicht 
nehmen, anlässlich des Faschings am 
1. Freitag im Februar miteinander ein 
paar fröhliche Stunden zu verbringen. 
Am Programm standen heitere Spiele 
und Geschichten, lustige Kostümierun-
gen, köstliche Faschingskrapfen und 
vieles mehr. Grandioser Höhepunkt war 
eine Spielszene von Karl Stadler – sei-
ne nachgestellten Telefonate zwischen 
Männern und Frauen vermochte er so 
gekonnt darzustellen, dass er um eine 
Wiederholung gebeten wurde – und 
erneut dafür Lachstürme erntete. Danke 
für das kleine Fest, bei dem die Corona-
regeln eingehalten wurden und trotz-
dem gute Laune gelebt werden konnte. 

Gottesdienst Lebensschritte

Drei besondere Elemente standen im Mittelpunkt des diesjährigen Gottesdienstes 
„Lebensschritte“ am 6. Februar 2022, zu dem vor allem Menschen eingeladen 
waren, die im Vorjahr eine wichtige Station auf ihrem Lebensweg in und mit der 
Gemeinde feiern konnten (Taufe, Konfirmation, Trauung, Eintritt): Da war zunächst 
die Taufe eines erwachsenen Mannes – Herrn Mohsen Shehni, geboren im Iran, 
war seine Freude anzumerken und die gottesdienstliche Gemeinde freute sich mit 
ihm. Da war die Vorstellung von 17 jungen Menschen, die sich auf den Weg zur 
Konfirmation gemacht haben (Danke an Darja Ahrer für die Präsentation und an 
Sarah Klösch für die Kerzenlichter). Und da war das große Roll-Up zum „Jahr der 
Schöpfung“, gespendet von Dietmar Kanatschnig. Es wird der Gemeinde immer 
wieder begegnen und sie daran erinnern, dass der Auftrag zur Bewahrung von 
Natur und Umwelt gerade angesichts des Klimawandels aktuell ist. Musikalisch 
geleiteten Ewa & Bohdan Hanushevsky („Kohelet 3“) durch die Feier und erwärm-
ten die Herzen der Anwesenden mit ihren Liedern. Ein großes Dankeschön allen 
Mitwirkenden! 

Faschingsnarr 	 Foto Sylvia Punzenberger

Seniorenfasching Foto Sylvia Punzenberger

Lebensschritte

Fotos Rebecca Gutenbrunner und Florian Hubner
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Amtseinführung in den Lektorendienst
Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes am 6. März feierte die Gemeinde die 
Amtseinführung von Frau Friederike Haller zur Lektorin und von Herrn Christian 
Kern zum Lektor. Kuratorstellvertreter und Lektor i.R. Martin Sorge verlas die Be-
rufungsurkunden. Pfarrer Günter Wagner nahm die Einführung vor. Berührend die 
Segnung: Neben Sorge und Wagner stellten sich Lektorin Ilse Hauser, Rebekka 
Haller (Tochter von Friederike) und Adrian Osinger (ein guter Freund von Christian) 
mit gut überlegten Segensworten ein. Höhepunkt 
der Feier war die Dialogpredigt der beiden 
„Neuen“ im Lektorendienst zum Vaterunser. Die 
innere Bewegtheit und Freude an ihrer Aufgabe 
war gut spürbar – und die frohe Botschaft vom 
liebenden Vater im Himmel, der mittels dieses 
vertrauten Gebets stets ansprechbar ist, wurde 
glaubwürdig vermittelt. Danke! Froh war die Ge-
meinde auch darüber, dass miteinander Abend-
mahl gefeiert wurde. Und auch der Brauch, die 
Geburtstagskinder des Monats – diesmal eben 
jene aus dem März – unter einen besonderen 
Segen zu stellen, findet ein überaus positives Echo. Gisela Nesser an der Orgel 
wusste zudem mit ihrer Musik zu beeindrucken und den Gesang liebevoll zu be-
gleiten. Fazit: Ein ermutigender Gottesdienst in einer so schwierigen Zeit!

Beeindruckende Ausstellung in Freistadt
Unter dem Titel „(un)poetischer Aufbruch“ war in der Brauhausgalerie vom 18. 
Februar bis 6. März vielfältige Kunst in Zeiten der Pandemie zu sehen: Malereien, 
Grafiken, Collagen, Fotografien und literarische Texte von Kunstschaffenden aus 
der Region bzw. Schülerinnen und Schülern aus Grünbach, Bad Leonfelden und 
Freistadt thematisierten ihre Erfahrungen der vergangenen zwei Jahre. Präsentiert 
werden konnten auch Lesungen mit Musik, so z.B. berührende Werke von Josef 
Mostbauer aus Gallneukirchen; musikalisch unterstützt von Mathias Kreischer 
(Klarinette) – beide sind aktive Mitglieder unser Pfarrgemeinde.  Pfarrer Günter 
Wagner freute sich über eine private Führung durch Ausstellungskuratorin Silvia 
Purkhauser und zeigte sich vor allem von den Schülertexten beeindruckt: „Das sind 
ehrliche Rückmeldungen, ungeschönt, die Betroffenheit vermitteln!“
Herzlichen Dank für diese Veranstaltung.  

Caminhar Juntos – glückliche Kinder 
und fröhliche Gesichter

Elisabeth Fetzer berichtet aus Brasilien, dass in 
Picarras nach den Sommerferien die Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen wieder aufgenommen wer-
den konnte. 58 Kinder haben sich eingeschrieben und 
47 Familien werden monatlich Lebensmittelspenden 
erhalten. Durch die Pandemie haben viele Menschen 
Hunger gelitten und „Caminhar Juntos“ mit seinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern konnte mit Obst und 
Gemüse und Gasflaschen zum Kochen helfen.

Mahlzeiten, Hausaufgabenbetreuung, psychologische 
Betreuung, Spiele und Sport gehören nun wieder zum 
Alltag im Projekt.

Elisabeth Fetzer hatte im vergangenen Jänner einen Sturz mit Wirbelbruch erlitten. 
Es geht ihr inzwischen besser und wir wünschen ihr alles Gute für ihren weiteren 
Heilungsverlauf.

Sie dankt allen Helferinnen und Helfern, wünscht uns Gesundheit und sendet uns 
liebe Grüße von der Direktion „Caminhar Juntos“.

R. Sotz

Wenn Sie unterstützen möchten:

DIAKONIE AUSTRIA / AT49 2011 1287 1196 6399
Kennwort: „Caminhar Juntos“ (unbedingt angeben!)
- Ihre Spende ist steuerlich absetzbar -

Foto Gabi Mittermayr
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Unsere Kinder und 

Jugendlichen
Selig sind, die Frieden stiften; denn sie 

werden Gottes Kinder heißen.
Mt 5,9

Religionsunterricht
Die Lockerungen der strengen Corona-
richtlinien bieten im Religionsunterricht 
wieder die Möglichkeit, Dinge zu tun, 
die jetzt lange nicht möglich gewesen 
sind. So konnten wir endlich wieder 
einmal „Ich liebe alle“ spielen. Diesmal 
zum Thema, „Spiele zur Zeit Jesu“. Da-
bei gibt es im Sesselkreis einen Platz zu 
wenig. Das Kind, das in der Mitte steht, 
sagt den Satz: „Ich liebe alle, die“ ... 
und ergänzt mit z.B: ... „gerne Fangen 
spielen“. Alle, auf die das zutrifft, stehen 
auf und suchen sich einen anderen 
Platz. Wer keinen Platz mehr bekommt, 
bleibt in der Mitte und darf sich etwas 
einfallen lassen. Und dabei haben wir 
festgestellt, wie vieles es da gibt und 
haben gleich anschließend davon ein 
paar Spiele ausprobiert.
Zum regen Austausch haben sich 
auch die Religionslehrer*innen unserer 
Region wieder einmal in Präsenz treffen 
dürfen, nach den vielen online Treffen 
und Fortbildungen haben wir das alle 
sehr genossen!

Elke Ahrer
Kinderklub
Endlich war es soweit und der Kinder-
klub startete nach der Pause wieder 
und das sogar mit einem Highlight, der 
Übernachtung. Nachdem alle Kinder 
angekommen waren, spielten wir zuerst 

draußen und dann drinnen viele lustige 
Spiele. Danach gab es ein gutes Abend-
essen und wir spielten weiter. Nachdem 
wir die Schlafplätze im Gemeindesaal 
hergerichtet hatten, gab es noch eine 
Gute Nacht Geschichte und ein Lied, 
das auf der Flöte gespielt wurde. Vor 
dem Frühstück haben wir alles zusam-
mengeräumt, damit danach noch genug 
Zeit blieb um weiterzuspielen. Leider ist 
die Zeit wie immer viel zu schnell ver-
gangen. Wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal. 

Janis

Konfirmandinnen und Kon-
firmanden: Auf dem Weg! 
Die Vorstellung der Gruppe von 17 
Jugendlichen im Gottesdienst am 6. 
März bildete den ersten Höhepunkt auf 
dem Weg zur Konfirmation. Anfang April 
ist eine Exkursion ins Evangelische 
Museum nach Rutzenmoos geplant, 
Mitte Mai die Konfirmandenfreizeit, am 
15. Mai der für die Gemeinde gestaltete 
Gottesdienst mit anschließender Be-
gegnung (Kirchenkaffee, Tischtennis für 
Jung & Alt) und am Pfingstsonntag, 5. 
Juni, die Konfirmation – heuer hoffent-
lich wieder in unserer Evangelischen 
Kirche Gallneukirchen. 

GaJuKlu
Nach der etwas ruhigeren Zeit im 
Winter konnten wir uns Anfang des 
Jahres endlich wieder in Präsenz treffen 
– zwar noch sehr unregelmäßig und 
mit strengen Schutzmaßnahmen, aber 
das hielt uns nicht davon ab, trotzdem 
eine gute Zeit miteinander zu haben. 
Ein Mal trafen wir uns zu einem „Spaß 
im Schnee“-Nachmittag und fetzten den 
Berg mit unseren Bobs hinunter (trotz 
teilweiser grüner Wiese und so man-
chen Sturzlandungen ;) Zwischendurch 
wärmten wir uns mit warmem Tee und 
Muffins auf. 

Auch unser alljährliches Faschings-
fest ließen wir uns nicht entgehen und 
verbrachten somit einen vergnügten 
Abend im Gemeindesaal – mit kreativen 
Kostümen, unterschiedlichen Spielen, 
Musik und natürlich leckeren Haslinger 
Krapfen. Wir freuen uns auf alle kom-
menden Treffen, die ab jetzt 
wieder regelmäßiger geplant 
sind.  

Doris

Jugendrat
Der Jugendrat unserer Pfarr-
gemeinde trifft sich wieder 
am 5. April 2022 um 19:00 im 
Pfarrhaus zu einer Sitzung. 
Dazu sind alle eingeladen, 
die an der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen in unserer 
Pfarrgemeinde mitgestalten 
oder die mitüberlegen möchten, was für 
unsere Kreise und Gruppen sinnvoll ist. 
Wir freuen uns über jede Verstärkung 

unseres Gremiums, bei Interesse bitte 
im Pfarramt oder bei einem unserer Mit-
arbeitenden melden! 

DJR - Sitzung 
Am 19. März fand wieder die alljähr-
liche DJR-Sitzung statt,  dieses Mal in 
Bad Goisern. Wir durften als Delegierte 
unsere Gemeinde im Bereich der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen vertreten.  
 
Zum ersten Mal wurde die Sitzung mit 
einer Übernachtung im Luise Wehren-
fennig Haus verbunden, um längere Zeit 
gemeinsam zu verbringen. 
Nach der Besprechung wurden Spiele 
gespielt und wir hatten die Möglichkeit 
zum Austausch mit anderen Personen, 
die sich in ihren Gemeinden in der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
engagieren.

Rebecca und Janis

Open Air Kinderklub Foto Günter Wagner

DJR Gruppenbild



24 25Historisches BildarchivKurznachrichten

 
Gallneukirchen, Luftaufnahme, 1960 – Archiv des Pfarramtes

In der Bethanienküche – Archiv des Diakoniewerkes

Landlerhilfe bittet um Spenden für die Ukraine 

Nachkommen bzw. Zwangsaussiedler aus OÖ leben in Dörfern in den ukrainischen 
Waldkarpaten. 
Dort treffen nun auch laufend Flüchtlinge aus den umkämpften Gebieten ein. 
Die OÖ. Landlerhilfe betreut diese Menschen seit Jahrzehnten. 
„Wir lassen sie auch in dieser Tragödie nicht allein und bitten um Sach- bzw. Geld-
spenden“, sagt Helmut Atzlinger vom Verein „Eine Welt – OÖ. Landlerhilfe“.
Er ist erreichbar per Email unter helmut.atzlinger@landlerhilfe.at 
Telefon: 0664 / 3030115 oder 0664 / 8262710 

Pfarrgemeinde: Standlflohmarkt am 25. Juni 2022 

Am traditionellen Termin, dem letzen Samstag im Juni, somit diesmal am 25.6., ist 
der beliebte Standflohmarkt unserer Pfarrgemeinde geplant. Wenn es die Rahmen-
bedingungen erlauben, soll sich dieser wieder stärker als Erlebnis- und Begeg-
nungsmarkt erweisen – mit Glücksrad, Wurfbude, Musik und allerlei kulinarischen 
Köstlichkeiten. Bitte vormerken! 

Pfarrgemeinde: Besuch von ORF/ZDF/Amt für Hörfunk & TV 

Am Mittwoch, 9. März, besuchten Vertreter des ORF, des ZDF und mit Marco 
Uschmann der für Radio und Fernsehen zuständige Pfarrer unserer Kirche Gall-
neukirchen, um mit Pfarrer Günter Wagner eine mögliche Live-Übertragung eines 
Gottesdienstes zu sondieren. Im Oktober 2024 ist eine solche angedacht – pas-
send im Jubiläumsjahr 150 Jahre Diakoniewerk und 150+2 Jahre Evangelische 
Gemeinde. Überlegt wird eine von beiden Einrichtungen getragene Feier mit viel 
Musik und dem Aufzeigen der Verbindung von Glauben und Handeln. 

Gustav-Adolf-Verein: Haussammlung 2022

Wie jedes Jahr erbittet auch heuer wieder der Gustav-Adolf-Verein ihre Unterstüt-
zung. Mit Ihrer Spende – verwenden Sie dazu den Erlagschein, der dieser Ausga-
be des Gemeindebriefes beiliegt – helfen Sie mit, dass Evangelische Pfarrgemein-
de ihre baulichen Projekte durchführen können. Herzlichen Dank.
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„Nicht darauf vergessen, die Schönheit unserer 
Schöpfung zu geniessen“ 

Lehrerin und Schöpfungsbotschafterin Francesca Christ im Portrait

Salzburg (epdÖ) – Schon beim Reformationsempfang 2020 stand Francesca 
Christ auf der Bühne und wies auf die Möglichkeiten der Pfarrgemeinden im Klima-
schutz hin: „Kirche ist ein Ort, wo wir gemeinsam etwas schaffen können“, sagte 
die AHS-Lehrerin, die sich in der Evangelischen Jugend in Salzburg engagiert, da-
mals. Als Botschafterin für das Jahr der Schöpfung knüpft sie genau da an: „Ich er-
hoffe mir, dass ein Bewusstsein für den Klima- und Umweltschutz geschaffen wird. 
Dass ‚Kleinigkeiten‘ wie Mülltrennung in vielen Gemeinden umgesetzt werden. Und 
dass dabei aber nicht darauf vergessen wird, die Schönheit unserer Schöpfung zu 
genießen.“

Dass sie selbst sich für die Schöpfung einsetzt stand schon früh fest: „Meine Eltern 
engagieren sich schon lange für den Umweltschutz. Ich bin damit groß geworden 
am Wochenende Müll sammeln zu gehen oder artenreiche Wiesen zu pflegen.“ 
Lehrerin wurde sie dann, um die Zukunft „ein Stück weit selbst zu formen“, wie sie 
verrät. Heute unterrichtet sie Mathematik, Biologie, Chemie und digitale Grund-
bildung. Dabei sei es ihr ein großes Anliegen, mit Schülerinnen und Schülern 
Umwelt- und Klimafragen zu besprechen, Informationen und Daten zu erklären 
und mit ihnen zu diskutieren. Für besonders wichtig hält sie es, die Ideen und An-
liegen der Jugendlichen auch in Projekten umzusetzen. Letztlich stehe jeder für die 
Schöpfung in der Verantwortung: „Es ist unsere Erde, unser Leben und das Leben 
unserer Nachkommen um das es geht.“

Quelle: https://evang.at/nicht-da-
rauf-vergessen-die-schoenheit-un-
serer-schoepfung-zu-geniessen/ - 
zuletzt besuch am 20.03.2022

Blick über den Zaun Anleitungen zum Senken der  
Energiekosten

Die ständig steigenden 
Preise für Strom, Benzin, 
Diesel, Öl und Gas be-

lasten immer stärker unser Haushalts-
budget. Das kann man beklagen, man 
kann aber auch selbst etwas dagegen 
tun! Oberste Priorität beim Energie-
kostensenken hat natürlich das Einspa-
ren von Energie. Einsparen zB durch 
richtige Nutzung der Haushaltsgeräte, 
Verwendung von LED-Lampen, keine 
unnötigen Autofahrten, richtiges Lüften 
und nicht zu hohe Raumtemperatur, we-
nig Nutzung des Wäschetrockners usw. 
(siehe auch die Energiespartipps unter 
https://www.energiesparverband.at/
energiespartipps). Eingesparte Energie 
kostet nix und trägt daher ganz wesent-
lich zur Senkung der Energiekosten bei.

In diesem Beitrag beschäftigen wir uns 
mit der 2. Prioritätsstufe zum Kosten-
senken, nämlich dem Umstellen von 
den immer teurer werdenden Energie-
trägern Öl und Gas auf erneuerbare, in 
unserem Land vorhandene Energien. 
Das Kostensenkungspotential dieser 
Prioritätsstufe ist um einiges höher als 
das der ersten. Mitwirkende an der Ini-
tiative „Gutes Leben in Verantwortung“ 
wissen es schon lange: es sind die 
ersten drei Trümpfe, die wir gegen den 
Klimawandel und nun auch gegen die 
hohen Energiekosten einsetzen können:

1. Wechseln auf Ökostrom
Dazu gibt es mehrere Möglichkeiten: 
Errichten einer eigenen Photovolta-
ik-Anlage am Hausdach, Wechsel zu 

einem Anbieter von zertifiziertem (mit 
dem Umweltzeichen ausgezeichneten) 
Ökostrom (zB zur Ökostrom AG) oder 
Wechsel zu unserem regionalen An-
bieter von Sonnen-, Wind- und Wasser-
strom aus dem Mühlviertel unter www.
ourpower.com. Aktuell kostet dort der 
Ökostrom inkl. Netz, Steuern und Ab-
gaben rund 25 Cent, verbunden mit teils 
langen Preisgarantien. Der Wechsel 
erfolgt über das Internet unter www.
ourpower.com, Sie geben Postleitzahl 
und benötigte Strommenge pro Jahr 
bekannt, bekommen ein unverbind-
liches Angebot und ein Klick genügt, 
um dieses anzunehmen. Alles weitere 
erledigt dann ourpower mit ihrem der-
zeitigen Anbieter.

2. Einsteigen in die E-Mobili-
tät
Wenn Sie nun diesen Ökostrom be-
ziehen und ein Auto benötigen, weil die 
anderen Mobilitätsbausteine (insbes. 
Rad und ÖV) für ihre Bedürfnisse nicht 
ausreichend sind, so ist ein möglichst 
rascher Umstieg vom Benzin-/Diesel-
auto auf ein reines E-Auto (nicht Hyb-
rid-PKW!!!, siehe dazu einen früheren 
Beitrag von mir) anzuraten. Für ein 
Zweitauto reicht eine Batteriekapazität 
von rund 40 kWh (ca. 260 km Reichwei-
te), fürs Erstauto oder auch das einzige 
wären rund 60 kWh (400 km Reich-
weite) empfehlenswert. Bei 100 km 
reduzieren sich die Kosten von 12-16 
Euro (Benzin/Diesel) auf 4-5 Euro (fürs 
E-Auto mit Ökostrom). 
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Die Förderung in Höhe von 5.000 Euro, 
der Wegfall der motorbezogenen Versi-
cherungssteuer, die wesentlich geringe-
ren Reparaturkosten senken die Kosten 
für ein E-Auto zusätzlich, sodass sich 
der etwas höhere Anschaffungspreis 
in aller Regel bereits innerhalb eines 
Jahres amortisiert. Für manche E-Mo-
delle gibt es aktuell allerdings lange 
Wartezeiten (bis zu 18 Monaten), daher 
sollte man bei der Modellauswahl etwas 
flexibel sein.

3. Umstellen von Gas- oder 
Ölheizung auf  
Wärmepumpen-Heizung
Luft-, Wasser- oder Erd-Wärmepumpen 
unterscheiden sich in den Investitions-
kosten und in der „Energieausbeute“ 
(von 1:3 bis 1:6). Sie haben den Vorteil, 
dass sie im Sommer auch zur Küh-
lung eingesetzt werden können (was 
in Hinkunft immer wichtiger wird). Die 
Umstellung zB auf eine Luft-Wärme-
pumpe kostet für ein EFH rund 25.000 
Euro und wird mit bis zu 11.500 Euro 
gefördert. Für einkommensschwache 
Haushalte erhöht sich die Förderung auf 
100%, das heißt, der Heizungswechsel 
ist für die Hauseigentümer kosten-
los!!! Diese einmalige Chance sollte 
sich niemand entgehen lassen. Was 
die Kosten für den laufenden Betrieb 
betrifft: wer bisher bei einer Ölheizung 
rund 2.000 Liter Öl pro Jahr (aktuell 
3.500 Euro) verbraucht hat, benötigt für 
die Luft-Wärmepumpe ca. 6.000 kWh 
Ökostrom (1.500 Euro nach Tarif von 
ourpower). Einsparpotential somit über 
50% (mit steigender Tendenz)!!

Mit diesen drei Trümpfen haben Sie 

es selbst in der Hand, nachhaltig ihre 
Energiekosten zu senken (ihre jährliche 
Ersparnis können Sie sich ausrechnen, 
wenn Sie ihre aktuellen Kosten für 
Strom, Benzin/Diesel und Heizöl bzw. 
Erdgas auflisten und mit den oben an-
gegebenen Kosten für Ökostrom, Strom 
für E-Auto und Strom für Wärmepumpe 
vergleichen). Gleichzeitig sind das aber 
auch genau jene drei Trümpfe, die am 
meisten zur CO2-Einsparung pro Per-
son und Jahr beitragen (die folgenden 
Angaben beziehen sich auf österreichi-
sche Durchschnittswerte):

•	 Umstellung auf Ökostrom:                 
0,5 Tonnen CO2 weniger

•	 Umstieg auf E-Auto:                           
2,0 Tonnen CO2 weniger

•	 Wechsel auf Wärmepumpenhei-
zung: 2.5 Tonnen CO2 weniger

Das sind in Summe 5 Tonnen CO2 und 
damit 50% von denjenigen 10 Tonnen 
CO2 pro Jahr, die jede/r von uns gegen-
wärtig verursacht. Kosten sparen und 
gleichzeitig das Klima schützen, das 
sollte Anreiz genug sein.

Nicht zuletzt sei auch noch darauf 
hingewiesen, dass diese drei Trümpfe 
nicht nur zu Kostenersparnis und Klima-
schutz führen, sondern auch die ener-
giebezogene Versorgungssicherheit 
erhöhen, zur größeren Unabhängigkeit 
von Energielieferländern wie Russland 
beitragen und die regionale Wirtschaft 
stärken und damit ein „Gutes Leben in 
Verantwortung“ in der Region ermög-
lichen.

Gerne stehe ich Ihnen für weitere Informationen und Rückfragen unter gutesle-
ben@evgalli.at oder unter 0676 / 5520452 zur Verfügung.

Dr. Dietmar Kanatschnig

Der Beauftragte für Klimavorsorge und  
nachhaltige Entwicklung 

der Evangelischen Kirche in Österreich 
Im Herbst 2020 beschlossen die Kirchenpresbyterien A.B. und H.B. das Jahr 2022 
zum „Jahr der Schöpfung“ zu ernennen und thematisch Schwerpunkte zur Schöp-
fungsverantwortung zu setzen. Zur Umsetzung dieses Beschlusses wurde eine 
Koordinierungsgruppe gebildet, der ein Beirat zur Seite steht. Der Beirat hat über 
die thematischen Schwerpunkte des Schöpfungsjahrs nachgedacht und wirkt bei 
der Planung des gesamtkirchlichen Rahmenprogramms mit. 

In diesen Beirat wurde aus unserer Pfarrgemeinde Dr. Dietmar Kanatschnig für die 
Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Bildungswerke in Österreich berufen. 

Anfang März wurde er nun vom Oberkirchenrat offiziell auch 
als Beauftragter für Klimavorsorge und nachhaltige Entwick-
lung der Evangelischen Kirche in Österreich bestellt. 

Die Pfarrgemeinde gratuliert Dietmar Kanatschnig zu dieser 
Beauftragung, wohl wissend dass das nicht nur eine Ehre ist, 
sondern auch mit Arbeit und Zeitaufwand verbunden ist. 
Möge sein Einsatz viel Frucht bringen. Ihn selbst trägt die 
Hoffnung, gerade auch in dieser schwierigen Zeit was be-
wegen zu können! 

M. Sorge

Im Seniorenkreis ist „Gutes Leben in  
Verantwortung“ zu Hause. 

Jeweils am ersten Freitag im Monat 
treffen die Seniorinnen und Senioren 
aus unserer Pfarrgemeinde einander zu 
zwei Stunden unterhaltsamen Begeg-
nungen. 

Im März beschäftigten wir uns mit dem 
Thema „Klimavorsorge und Nachhal-
tigkeit“, weil wir uns ja auch mit der 
Gesamtkirche mit „2022 - Das Jahr der 
Schöpfung“ auseinandersetzen. 
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Als Gast konnte Dr. Dietmar Kanat-
schnig begrüßt werden, der mit seiner 
Expertise Rede und Antwort stand. 
Beeindruckend war aber auch das 
enorme Interesse der Seniorinnen und 
Senioren, das Wissen, die Erfahrung 
und auch die Einstellung zur Zukunft 
unseres Planeten und hier vor allem 
seiner Bewohnerinnen und Bewohner. 
Kurzweilig näherten wir uns einzelnen 
Themenkreisen mithilfe eines Quiz (er-
stellt von den „Omas for Future“), bei 
dem die Antworten nicht unbedingt ge-
wusst, sondern eher geschätzt werden 
mussten wie z.B.:

Frage:
Das Angebot des Online-Handels, 
Waren kostenlos zurückzusenden, führt 
zu extrem hohen Retourenzahlen. Viele 
dieser Artikel wandern anschließend 
sofort in den Müll. Wie viele neuwertige 
Produkte werden so pro Jahr zu Abfall? 

1.	 8 Millionen
2.	 14 Millionen
3.	 20 Millionen 
4.	 24 Millionen
Antwort:
20 Millionen Artikel werden jedes Jahr 
vernichtet ohne je genutzt worden 
zu sein. Meist wurden sie unter sehr 
schädlichen Bedingungen in „Billiglän-
dern“ hergestellt: wertvolle Rohstoffe 
gehen verloren, Flüsse und Böden 
werden durch Herstellungsprozesse 
ohne Umweltstandards vergiftet, große 
Mengen CO2 erzeugt - und das alles für 
NICHTS! Für den Müll - völlig sinnlos. 
Unser Wegwerfwahnsinn zerstört unse-
re Lebensgrundlagen. 

Tipp: kauf nur was du wirklich brauchst. 
Kauf nicht möglichst viel für möglichst 
wenig Geld, sondern lieber weniger, 
aber dafür nachhaltig. Billigprodukte 
zerstören unsere Lebensgrundlage und 
die unserer Kinder. Second Hand gibt 
den Dingen ein längeres Leben. Vie-
les kannst du dir auch leihen oder mit 
anderen teilen. 

Die Zeit verging wie im Flug. Und durch 
die anregenden Diskussionen haben 
wir fast auf den Kaffee vergessen. Ach 
ja, Kaffeejause wird natürlich klima-
freundlich und nachhaltig bereitet und 
genossen. 

Apropos sinnlos: 
Ein Kampfpanzer (z.B. Leopard 2 in 
Österreich) verbraucht auf 100 Kilo-
meter bis zu 530 Liter Diesel und ein 
Eurofighter verbraucht ca. 70-100 Liter 
Kerosin pro Minute und produziert pro 
Flugstunde 11 Tonnen CO2 - das ist so 
viel, wie durchschnittlich eine im Mühl-
viertel  lebende Person im gesamten 
Jahr erzeugt, die sich noch nicht für 
Klimavorsorge und nachhaltige Entwick-
lung entschieden hat. 
  

M. Sorge 

Leserforum
Gutes Leben in Verantwortung

Was steckt hinter diesen Worten, Begriffen?

Gutes Leben: Steckt dahinter alles Leben auf der Erde oder nur der MENSCH 
oder nur ich und meine Nächsten?
Wie können wir Verantwortung übernehmen für die Sklaven, die für uns arbeiten 
„irgendwo“…; unter Umständen „irgendwie“…, um unsere Wünsche so günstig als 
möglich zu erfüllen?
Zugegeben, bei so viel tollen Verführungen in den verschiedensten Medien zerrin-
nen unsere Gehirne oder unser Verantwortungsgefühl wie Butter in der Sonne.
Für mich ist fraglich, ob die 6 Trümpfe ausreichen, um das Überleben für weitere 
Generationen zu ermöglichen.

Es ist ein guter Anfang seinen Lebensstil in Frage zu stellen. 
Aber diese 6 Trümpfe kleben noch viel zu viel an unserer Vorstellung die Welt sei 
eine Maschine. Ein paar Korrekturen dort und da und sie läuft wieder rund. Wir 
schielen immer noch so weit als möglich danach unsere Wunschträume zu erfül-
len.

Peter Sloterdijk, ein Denker über die Welt, gibt uns in einem Text von 1987 einige 
Aufgaben, von denen ich drei mir wichtige herausgreife: 

        SCHULE DER WAHRNEHMUNG
        LOGIK DER SCHONUNG
        WISSENSCHAFT VOM UNTERLASSEN

Wenn wir diese Sätze in unser Bewusstsein, in unsere Weltwahrnehmung integrie-
ren und mit Leben erfüllen haben wir schon viel an Lebendigkeit gewonnen und ein 
Überleben für Pflanzen, Tiere und den Menschen ist möglich.

Leben in Verantwortung
Die sogenannten „Wilden“ haben es verstanden im Einklang mit der für sie heiligen 
Natur zu leben. Es ist Zeit mit Verantwortung und Erkenntnis diesen Einklang für 
uns wieder zu finden.

Peter Purkhauser, März 2022      
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Pandemiebedingt wird bei der Durchführung von Gottesdiensten weiterhin auf 
den Schutz der anwesenden Personen vor Infektionen geachtet. Hinweise auf die 
jeweils geltenden Regeln dazu gibt der Willkommensdienst. 

Gottesdienstkalender
Gallneukirchen, 

Evangelische Kirche, 9.30 Uhr 
Sonntag, 3. April 

Gottesdienst mit Abendmahl Segen für im April geborene Anwesende

Palmsonntag, 10. April 
Gottesdienst

Gründonnerstag, 14. April, 19.30 Uhr 
Tischabendmahl

Karfreitag, 15. April
Gottesdienst mit Abendmahl

Samstag, 16. April, 22 Uhr
 Feier der Osternacht

Ostersonntag, 17. April
 Festgottesdienst mit Abendmahl Kindergottesdienst mit Ostereiersuche

Ostermontag, 18. April
 Österlicher Gottesdienst

Sonntag, 24. April
 Gottesdienst

Sonntag, 1. Mai
 Gottesdienst mit Abendmahl Segen für im Mai geborene Anwesende

Sonntag, 8. Mai
 Gottesdienst

Sonntag, 15. Mai
 Gottesdienst der Konfirmandengruppe, im Anschluss: Open Air Kirchenkaffee 
Tischtennismeisterschaft für Jung & Alt „Around the table“ (nur bei Schönwetter)

Sonntag, 22. Mai
Gottesdienst

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 26. Mai, 9.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Jahresfest der Diakonie, Predigt: Superintendent Matthias 

Geist (Wien) Kindergottesdienst

Sonntag, 29. Mai
 Gottesdienst

Freistadt, Marianum, 9.30 Uhr
Karfreitag, 15. April, 15 Uhr

Turnsaal Gottesdienst mit festlicher Musik (am Ostersonntag kein GD in Freistadt)

Sonntag, 24. April
Predigtgottesdienst / Kindergottesdienst

Sonntag, 29. Mai
Predigtgottesdienst / Kindergottesdienst

Bad Leonfelden, 
Kapelle Bezirksseniorenheim, 9.30 Uhr*

Ostersonntag, 17. April
Gottesdienst

Sonntag, 15. Mai
Gottesdienst

* geplant; pandemiebedingt sind im Seniorenheim Absagen oder Änderungen kurz-
fristig möglich

Änderungen im Gottesdienstplan 
Informationen über Rahmenbedingungen, Neuansetzungen

 von Terminen u.ä. werden zeitgerecht bekanntgegeben. 

Bitte beachten Sie dazu 
•	 die Hinweise auf der Homepage der Gemeinde: www.evgalli.at, 
•	 den wöchentlichen Newsletter, für den Sie sich dort anmelden können, 
•	 die Aushänge in den Schaukästen. 

Auskünfte erhalten Sie ebenso im Pfarramt 
Email: office@evgalli.at / Tel.: 07235/62551
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KANZLEISTUNDEN

Sylvia Punzenberger (Sekretariat)
Dienstag von 8 bis 11:30 Uhr

Donnerstag von 8 bis 11:30 Uhr
Freitag von 15 bis 18:00 Uhr

Pfarrer Mag. Günter Wagner

Nach Vereinbarung

Evangelisches Pfarramt A.B., 4210 Gallneukirchen, Hauptstraße 1
Telefon: 0 72 35 / 62 551

Homepage: www.evgalli.at
E-Mail: office@evgalli.at (Sekretariat), pastor@evgalli.at (Pfarrer),

kb@evgalli.at (Kirchenbeitrag), gemeindebrief@evgalli.at, friedhof@evgalli.at
IBAN: AT16 3411 1000 0001 6691

RUFNUMMER DER TELEFONSEELSORGE (ÖKUMENISCH): 142
oder www.telefonseelsorge.at

Bilder aus der GemeindeLebensbewegen
Getauft wurde:
Herr Mohsen SHEHNI aus Linz-Dornach

In der Brauhaus Galerie Freistadt Foto Privat

Gajuklu Fasching Foto Florian Hubner

Konfirmandinnen und Konfirmanden Foto Günter Wagner
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